
Burgdorf, 23.12.2019 

 

P  R  O  T  O  K  O  L  L  

 

über die Sitzung des Ausschusses für Haushalt, Finanzen u. 

Verwaltungsangelegenheiten der Stadt Burgdorf am 28.11.2019 im Ratssaal des 

Schlosses, Spittaplatz 5, 31303 Burgdorf, 

 

18.WP/A-HFV/034  

 

 

Beginn öffentlicher Teil:  17:00 Uhr 

 

Ende öffentlicher Teil:  18:19 Uhr 

 

 

 

 

 

 

Anwesend: Vorsitzender 

  Sund, Björn  

Mitglied/Mitglieder 

  Braun, Hartmut  

  Braun, Jens  

  Hinz, Gerald  

  Köneke, Klaus ab TOP 2 

  Nijenhof, Rüdiger Vertretung für Herrn 
Lukas Kirstein 

  Schulz, Kurt-Ulrich  

  Sieke, Oliver  

Beratende/s Mitglied/er 

  Rainer, Joachim-Roland  

Gast/Gäste 

  Forsch, Valentina  

  Höhlich, Dirk  

Verwaltung 

  Brunke, Lothar  

  Fischer, Andreas  

  Herbst, Rainer  

  Kauter, Theo  

  Könecke, Patricia-Diana  

  Kugel, Michael  

  Pollehn, Armin  

  Raue, Nicole  

  Scholz, André  

  Vierke, Silke  

  Warnecke, Reiner  
 

 

 

T A G E S O R D N U N G  
 

Öffentlicher Teil 

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 
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2. Machbarkeitsstudie Sanierung Rathaus I, Vorstellung durch Architekturbüro 

   

 

 

 

Öffentlicher Teil 

 1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 
  

  

Um 17.00 Uhr eröffnete Herr Sund die gemeinsame Sitzung des Ausschus-

ses für Haushalt, Finanzen und Verwaltungsangelegenheiten, des Ausschus-

ses für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau und des Ausschusses für Wirt-

schaft, Arbeit, Liegenschaften und Verkehr und stellte die Beschlussfähigkeit 

des Ausschusses für Haushalt, Finanzen und Verwaltungsangelegenheiten 

fest. 

Die Beschlussfähigkeit des Ausschusses für Umwelt, Stadtentwicklung und 

Bau und des Ausschusses für Wirtschaft, Arbeit, Liegenschaften und Verkehr 

wurde durch die jeweiligen Ausschussvorsitzenden festgestellt.  

 

 

 

 2. Machbarkeitsstudie Sanierung Rathaus I, Vorstellung durch Architek-

turbüro 
  

  

Herr Fischer führte in die Thematik ein. In 2015 sei erstmals über die energe-

tische Sanierung des Rathauses I nachgedacht worden. Eine Sanierung des Da-

ches sei seinerzeit bereits unumgänglich gewesen. Mit dem Umzug der Mitarbei-

tenden des Rathauses I in das Rathaus V bestehe die Chance, die Sanierung 

ganzheitlich zu betrachten. Bestehende Brandschutzdefizite, eine veraltete  

Haustechnik sowie die fehlende Barrierefreiheit im Rathaus I gilt es für eine zu-

kunftsfähige Nutzung zwingend zu beheben. Das Architekturbüro Höhlich & 

Schmotz sei mit der Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie beauftragt worden. 

 

Herr Höhlich stellte die beiden im Rahmen der Machbarkeitsstudie erarbeiteten 

Varianten „Variante M“ (minimal) und „Variante O“ (optimal) vor. Die Präsenta-

tion ist der Beschlussvorlage BV 2019 1142 „Machbarkeitsstudie Rathaus I“ als 

Anlage beigefügt. 

 

Im Anschluss an die Präsentation stand Herr Höhlich zur Beantwortung weite-

rer Fragen zur Verfügung. 

 

Insbesondere die energetischen Auswirkungen wurden seitens der Ausschuss-

mitglieder thematisiert. Auf Nachfrage von Herrn Dr. Kaever und Herrn 

Schulz informierte Herr Höhlich, dass in keiner der beiden Varianten eine Au-

ßenwanddämmung vorgesehen sei. Die Heizkosten dürften bei beiden Varianten 

gleich hoch sein. 

 

Zur zukünftigen Haustechnik befragt, erläuterte Herr Höhlich, dass die optima-

le Technik von verschiedenen Komponenten, wie bspw. der jeweiligen Raum-

größe, abhängig sei. Im Rahmen der derzeit bestehenden Machbarkeitsstudie 

sollte dem noch zu erstellenden Entwurf mit einer vorgegebenen Haustechnik 

nicht vorweggegriffen werden. Die angesprochene Wärmepumpe werde keine 

Lösung sein. 

 

Herr Morich sprach sich aufgrund der zentralen Lage und der damit verbunde-
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nen Bedeutung des Rathauses I für Burgdorf für die Umsetzung der Variante O 

aus. Diese sei seiner Ansicht nach alternativlos. 

 

Herr Köneke gab zu bedenken, dass die Fensterflächen des unter Denkmal-

schutz stehenden Gebäudes keine ausreichende Größe aufweisen, um die heuti-

gen Anforderungen an eine natürliche Beleuchtung zu erreichen. Es bestehe 

sein Wunsch, dass das Rathaus seitens der Beschäftigten gut angenommen 

werde. Diese Bedenken konnten seitens Herrn Höhlichs ausgeräumt werden. 

Die gesetzlichen Anforderungen an die natürliche Beleuchtung können in nahezu 

jedem Raum erfüllt werden. Hauptsächlich in den Flurbereichen bestehe eine zu 

verbessernde Beleuchtungssituation.  

 

Herr Köneke führte weiter aus, dass eine Investition in dieser Größenordnung 

zu einem zukunftsfähigen Gebäude, welches sowohl den energetischen Ansprü-

chen als auch den Ansprüchen an die Barrierefreiheit und dem Brandschutz ge-

nügt, führen müsse. Die in der Kostenkalkulation berücksichtigte 10 %ige Kos-

tensteigerung sei vor dem Hintergrund der gegenwärtigen Kostenentwicklung 

ggf. nicht ausreichend. Herr Höhlich stimmte zu, dass abhängig vom Umset-

zungszeitpunkt ggf. weitere Kostensteigerungen eintreten können. 

 

Ob Fördermittel für die Sanierung in Anspruch genommen werden können, kann 

gegenwärtig noch nicht beantwortet werden. 

 

Zum weiteren Vorgehen bestand ausschussübergreifend Einvernehmen, die Be-

ratungen zur Machbarkeitsstudie Anfang des kommenden Jahres federführend 

im Ausschuss für Umwelt, Stadtentwicklung und Bau aufzunehmen. Die Verwal-

tung wird eine Beschlussvorlage mit der Präsentation für die Beratungen zur 

Verfügung stellen. 

 

Herr Fischer informierte abschließend, dass das Architekturbüro Höhlich & 

Schmotz auch mit der Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie für die Rathäu-

ser II und III beauftragt worden sei. Optimalerweise sollte eine Betrachtung 

im Verbund erfolgen, um über die weitere Entwicklung der Rathäuser ent-

scheiden zu können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschlossen: 

 

 

 

 

 

Stadträtin Ausschussvorsitzender Protokollführerin 
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